
der Sektion «Okumenismus» soll dieses Heft VO  e

«CONCILIUM» dienen.Vorwort Zweiıerle1l wiırd hıer deutlich : Die hLatholische T
therforschung hat iın den etzten Jahrzehnten 1n Hısto-Walter Kasper r.ıe W 1e€e Theologıie entscheidende Fortschritte erzielt.

Hans Kung Aber dıe hatholische (und orthodoxe) Amitskirche nat
1n ıhrem Urteil über Luther diese Entwicklung nochVerständigung ber Luther? nıcht miıtvollzogen, W1€ auch evangelısche Kirchenlei-
tungen AaUS dem bisher erreichten Onsens kaum prak-
tische Konsequenzen SCZOSCH haben Muf ber da-
be1 leiben, da{ß dıe offizielle katholische (und ortho-ehr als vielleicht jeder andere Theologe 1st Martın

Luther ZAUE Schicksal tür dıe Kıirchen geworden : für doxe) Kırche Ww1e€e schon Z eıt der Reformatıon
auch heute VO  z Luther 1m Grunde nıchts wıssen wıll ?die protestantischen Kırchen, dıe hne ıh nıcht

denken sınd ; aber damıt auch für die katholische Kır- Wer sıch nıcht 1n die I1 gegenwartıge katholische
WI1e€e evangelısche Lutherforschung einarbeıten Ikkannche, dıe den damalıgen Bruch der Einheıt bıs heute

nıcht überwinden konnte indirekt schließlich uch für und trotzdem präzıse Intormatıon über den gegenWar-
die orthodoxen Kirchen des Ostens, dıe VO der WEeEeSLT- tigen Stand der Verständigung haben möchte, wırd sS1e

In diesem eft tinden. Unsere Hoffnung ISt; dafßlıchen Kirchenspaltung mitbetrotten sınd. hne 1ne
zumiındest grundlegende Verständigung über Luther schließlich auch VO Rom das VO vielen erwar

«versöhnliche Wort» 1ın Sachen Martın Luther SCSPIO-1St keıne ökumenische Verständigung enkbar. Sol-
her ökumenischer Verständigung dıes ISt das Ziel hen werden kannn
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